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ver zum: Lloyd Georgia.
» über die entscheiidende Sitz» der»» englischen Konser-

beruhen iin Carltzonklub durch die» Riuektritt der englischen
Regierung herboigefuhrt wurde, wird folgendes berichtet:

London, »19. Oktober. Zu Beginn der Sitzusiig gab Cham-
berlain eine Erklärung im Sinne {einer Rede im Birmin-
ham vom letzten Freitag ab» usnid sprach zugunsten der A u»fr eile» -
er«haltiing» der Koalislliom die nach seiner Ansicht ich
dein Bsoelschesivismsus eiitgogienstsellien wolle. gab ltar »unddeutlich zu verstehen, daß. wenn man den Rat des: uinionixisclsen zurücklvesisen würde, die »»lsetzdeven eine derartige �uruds
weüfung nur a s einen verhsangnissvosllen edle: betrachten«
könnten. Die Neide Ehanilberlains wurde » k-" auslgenomniien
Der Präsident das anbot-Damms, Volk-Wirt. spvach »sich unbe-
dirvgt»gegen die erzbehaltungder Hvalitioiz und
"r die Riickkehr der konsssersvsatsven Partei zur volligeii Raubbau-gis;-
eit aus. Die »Esrwensniing Bonar Lasws bef-eitnge hie letzten »Be-
dciitken derer, die und; fclitviantten Die» Sichllu sfolgerung feiner
Rede wurde mit langaiiishalterudem Beizsiall au emommen. Des:Hauiptieimpenstsxcljser der Unionisden L eslie Wils on. teilixes mit,
daß» er für ie Beibelhaltuiiig der Koalition mit einem konser-
ratnven Preniiievmsisniisver tsxsinsinen werde. Baliour wurde mehr-
matls wäxhreird seiner ehe unt«erbr0ä1en.._ Er erklärt-e die
KoglitionsTre ikesriinsg »  Nichts ge�lmt 100B das konservatitvse
Pring iip  ialdsigt hatte. Wdeshverse Lille-geordnete unterbrachen ihn
mit dem Rufe: »Nun -·-- »und »Jrlaii , ·«- und die-us« Ein
Abgeordnete: schlu vor, die Gattung bis 8 lbhar nachmtttagö zu
vix-klagen, um der Ehrung Zeit Cum Nachdenken zu lassen.Dsiclsier Vorschlag stieß jedoch auf iviselrsaclsen Widerspruch� und wursde
ziiriickgicizosgem »»

Wie schon gemeldet, wurde dann in her Sitzung der Be-
schiliiß angenommen, daß die konservatiw Partei sich von der
Koalitioiisregierung »lossasgen solle» Infolgedessen graben »die
konservativen Mitglieder der Regierung ihre Demissioir Sie
unt-erließen es aber nicht, im einem sbsessonderen Sich-reiben dem
Ministerpräsidenten ein Vertrauensvotuirrxruszusdellen In dem
�Briefe, der in der» englischen Presse» vseroffentkliiliit »Wind, heißt
es mich einem Berichte unseres Pariser Sonidersbericliterstatteers
unter andere-in:

Der heute auf der Koiiiserengc im Earltoiiiklub angieiioniiniene Be-
schluß machte es noinuenhig, unfeue Demsission dem Nil-nistet-
priilsisdentsen Musik-»ewigen. Es ist rieb-Abg, daß die Resolution, der
zufolge wir unser-en Beschluß faßtem nicht unsevv Deniission not-
wensdi wehte, »aber im Laufe der Debasjitse wurde es klar, daß. dieVers-as» der Resolution »von um}? fordert: wollten. daß {mir vom
Wiiiiiisterprätsidenten bekannt gelben sollen, daß dliie Konservative
Partei, wenn ie auch saht mit ihm weidet zusatnmengiix e, nach
erfolgreiifver hl ihm die Misiiisterpräsident chafv
entziehen würde, osbrvsohl zu einem solchen Wahlersolg her
Partei Lloyd George redlich beigetragen hätte. Die-m Msinitftew
präsiideiitmi eine ssiabchie « t zu übermitteln, waren wir nicht
bereit. Nach unsevem Urteil leistet-e der Misniisverpräsfident dem
Lande währen-d das Krieges ungeheure Dienste. Mit sein-amMatt ucnd Weinen Füihsigckeisten trug er niet zur Vollonduiig dies
Krieges beli. Die Piro �Tenne, hie sisch nach dem Wiafsenstillrstawdsr
uns« sgesgieniiiber stellten, waren «mit rhmieriger, als die vorher-
gehenden. Aber her Rückgang does snidelis, »die Tätigkeit der
d!lsevolutionäre, die ehsronisclpe Arbeitslosigkeit, hie Fiiiankinost und«
die dauernde eiiropäisclsie Krisis warfen eine Reihe Probleme
Opf- denien vorher eine englische Rseigiermvg  rns junge zu«
sehen brauchte. �biihrenia her ganzen Periode teilten viel-e mit
umss hie Befürchtungen utnid Anstrengung-ein» des Mai2risissterpcrätsidsenten.
Wir wünschten ausdrücklich und einstimmig unsere« Ansehainin zu
lacht-reden,- diaß die Fkkckhigbeiten usnd die Anveigsungien des Nisim vix-
präisideiixlsen wsäbrend »die-sur Periode! ebenso« alert szaitage traten, wie
während« dies Krieges«

« Dei: Entschluß Llohd Genug-es, sofort »zxiirtückzu»treten, laut
r nach-Mittags hatte

er eine Absordnung der Arbeiter-Partei zu sieh bestellt. um mit
ihr über die szvolitifcksir Lag-e zu sberatem Als die Ali-ordnung
erschien, empfing Llond Geovgie sie mit den Worten: »Es gibt
keinen; Minsisterpräsidenten ich hab-e soeben ideinissioncierh iinsd
meine: Demission ist vom Könige angenommen worden»

I R Frankreich hat der  Llohd Georges ungeheure
Freude erregt. Man feiert Poincare allgemein als den »Sie-get,
der dieAngriffe Lloyd Gent-ges auf die Guten-te cordiale zu·
schanden gemacht habe, »und gibt her Hoffnung Ausdruck, daß
nunmehr endlich bessere Beziehungen: zwischen Frankreich» und
England-· eintreten würden. Dei: Rücktritt Lslovd Geosraesz und
ieines Kgsbiinetts muß natürlich auf die großer: politischen
Fisscisgen einie unmittelbare Rücdoivkiing ausüben» Wieder» die
Friesdenskonsserenz für den Orient, noch die große» Brussseler
Finanzkonferenz werden zu den festsgessevten Terminen statt-
fisnsden "kösn-nen. « Einzelne« Blätter geben soaar der Befurclitung
A.iis!d-riick, daß der Rücktritt Llorid Georges zu einer Anulliekiing
der Beschlüsse von Mudaniiia führen könnte und daß hie Beim-«
listisschen Triisppeiu wenn sie wieder ihre Aktionsfreiheit zurüc-
gewonnen hätten, den Vormsarsch in die iieutrale Zone und viis
Nach Konstantinopel fortsetzen würden. Welche »Aus-Wirkung
der Rücktritt auf die Giestsaltusnxg des Revavationsvroblemss
haben wird, bleibt abzuwarten.

Die Frage der Nachfolgescliaft Llovds Eheringe?» scheint bereits
gelöst zu sein� Man nimmt an, daß B onar Latr. der schon
{im Jahre 1916, als Lloyd George die Ministerpitäsidentschaft
ubernahm, für diesen Posten im Frage kam. nunmehr die
Leitung des englischen Kabinett-Z übernehmen: wird. Er soll
sich dem Könige gegenüber bereit »erkl«ärt » haben. das» neue
Kabinett zu bilden, wenn er nach einer Besprechung mit den
konservatiden Nlitgliedern des Ober- und Uiiterhauses von-
Dieben eine zusagen-de Antwort erhalten werde. Als weite-re
Slliitgliedser des von B-onar Low zu bislideiiden Kabinett-Z werden
genannt: Stanley als» Scliatzkanzler und Baldwin als Haiidelss
inmiiter. Asufsällig ist aller-dkiiigis, wenn es heißt. Bonar Low
werde den unabhängigen Liberalen Scir Edavard Greis als
Elliitiister des Auswactigen berufen. Bonar Law boabsiihtigt
nicht, im Augenbliik das Parlament aufzulösen und. Neuwohlen
L»Uszuschreibeii, diese sollen {einer Absicht »Ist-folge erst im
xsciiiuar oder , »bruar stqftfindsen Viel Scliioieriakeiteii kann
»denn neuen Ka insett natiirltch Llohd Gesorsgse bereiten. Wie
schon angedeutet, becpbsichitiigt er, aus seinen Anhängern eine
Mut· Partei Fu bilden, die dmimm schärfster Qvwsitioii au dein
Kabiinett Sonor Lan! sieben wurde. Es ist habe: begreiflich-
Wenn eine große Ariiiakll der englischen Blätter ihm den Rat

beim Hänld"le·r. » »
»des großen Iiilanbsverbsrauchs. Die knlaiidspreise

erteilt. fkch auf längere Zeit vollkommen von der Politik zurück� s
zuziseheir Allerdisngs ist bei »der ausgesprochenen Kauipfnatur
Llovd Goorkgies mit dieser Möglichkeit kaum zu rechnen.

Getreideiimlage nnd Stictstofflieferiiuzp
» §§ Die reußische Hauptlandwirgchaftskanimer hat in ihrer

dritten Haup Versammlung eine Ents ließung zu d»er Frage »» her
Getreideiimla e angenommen die für eine öoprozenti e � rma i.gunä des mla esalls eintritt. Ferner. schloß sich ieHaup andwirtschafts ammer bezügli der ezahlung des Umlagen
getreides dem Vorfchla e der preußis en Regierung an, wonach ie
Bezahlung auch diirch gieferung von ticlftoff erfolgen kann.

» m volkswirtfchiiftlichen Ausschuß des Reichstages beantragten
die eutfchnationalen und die .Deutsche Volkspartei H erob-
Edetzuiig her Umlage von 2% auf 11/ Millionen Tonnen.»r. H eiin  Bavr. Vol "sp.! beantragte Herabsetzung auf 11/ Mil-
lionen. Au erdem beantragten die Deutschnationalen un hie
Deut-»Ehe Bo spartei die Festsegung des Umlagepreises auf 95 des
Mai: tpreifeß. In der Ausspra e eaiitragte Dr. B öhnie  Dem.!die Mitberatung des xreifischen Antrages an hen Reichsrat
wegen Lieferung von hi e alpeter für das abgelieferte  Sie:
trethe. Auch her preußische inisterräsident Brauns und der
preußi che Landwirtschaftsminister Dr. Wendorff traten dafür
ein. n einem zur Beratung dieser Frage eingesetzten Unteraus-
schuß uberwog die Meinung, da für das erste Drittel der Getrcidw
unilage die Lieferung von Chi esalpeter nicht m ehr in Betracht

wmma 
120 Milliarden Nachtragsctiit

Berlin, 19. Oktober. Der Haushaltsiaaisschaiß des Rseichstages
bat die-§§ 2 uiiid»3 des Geletxenttvurfes zur Feststellung des vierten
Naehtragsetats sur das Rechnunsgssiiahw 19»22 angenommen; Darin
wird der Ritiehsfinankiimiiiister ermächstigtJdie zur Bestreitung der iiii
Hausthaltsplanie für 1922 vorgesehen-en einmaligen naß-starben;-
liehsen Ausgaben von 120 Milliarden Miark im Anleiberoege flussig
au machen. Die zu: Ausgabe gelangentden Schvuldsviersschreiibiinsgieti,
Schatzcinsivseisungen� und Reiclisweekissel sowie die. etwa» zu» espliorigeii
Zinsscheine können säsnitliich oder teilweise »auf auslandi ehe oder
auch nach einem bestimmten Wsertverbiältnis gsleicligeitig auf in-
länsdissche und ausländische Währung-en sowie im» Auslande» zahl-
bsar ausgestellt werben. Die Festsetzung des Wertverbaltnisies »so-
wie her näheren Bedingung-en für Zahlungen im Auslande» bieibt
dem Rieichsfinanqminiister lud-erlassen. Auch wird er erwachte-is,
zwecks der zur Sicherung d»er Volksernahrung erforderlichen Au-
käufe von Ausland-s» und JnlandsgetreivrRseiichsschatzanweisiingen bis zur Höhe von 120 Milliarden Mart
auszu ertigiem Dieser Kredit ist jedoch aus den Grlösen beim Ver«
lau-sie des Gsetreiidies asbguldieckeiu Die Möcht-kosten der Besoldiingse
erhöhung für Reichssboainite und Pensionäre bezisiferte Staats-
sekrevär Schröd er auf etwa 48 Milliarden Wind.

II!
übe: di« Frage des �Kir au-enaufäilage s zu den Gehältern

der Beamten, über »die zwischen Regierung und Gewerkfckm ten
{eine Giniigsung erzielt werden konnte, wurden im Reichstag er-
handlungien geführt. hie ergaben, daß sich für den» von d»er Sie:
gieruna geforderten prozentualen Frsaueiizussclislcrg im Reischstaig
keine Mehrheit findet. Es wurde ausspse einem Vertreter der
Partei-en ein Unterausschuß gebildet, der sieh mit der unaeleaenheit
weiter beschäftigen soll.

Die Wohiiiiiigsbaiiabgiibck
Berlin, 19. Oktober. Der Reischstasgsiasiisscliuß für Wohnung?

wesen. hat {im heutemit her Erhebung einer Abgabe �zur For« a
rung des Woihnungsbauess befiaßt   Reichsarbeitsminister Dr.
�Braun; betonte, die Mögilichkeit bestände schon heute für »die
Sismunden. Wohnungen au.sgusbciuen. »All-en Gemeinden gleich-
mäßig zwang-Beweise den Bau einer bestimmten » Anzahl vor! » Woh-
nsimgien aufzuerlegen, ssrhieitere»saber ander Verschiedenheit der
 Verhältnisse. Zur Beschaffung der Mitte! stehe mir die
Erhöhung� der· Wollinuiigssbcisiisabgicrbe zur Versagung. Der Woh-
nuiigäbodcarf belaufse sich auf 150 000. Gin Zuschlag um
500 Progient würde nur «hie Hierstiellsunsg von 1»5 O00 Wohnungen
ermöglichen. Deshalb schlage »die. Regierung» eine Erhob u»iig
auf 1500 Prozent vor. Das Ministerium sei bereit, iede
Unterstützung zur Verbilligung her SBuruinitteI zu leihen. Un-
mittelbar einzuwirken s ei es aber, nicht der Sage. Ser�liertreter
des Reiekyswirtfchafdsininsisteriirnrs»» erllartsa daß » das iMinisderiutti
dafür sorge, daß Baustoffe sur den»JKleintv»ohnu»n-gs-
bau genügend geliefert werben. Biesgsei zviuirdcn sgeniigiend erzeugt.
dagegen seien die Dackigiegelicilbriken bis an die Grenze ihre:
Leistungsfähigkeit beschäftigt, »was auf den vermehrten Bau »von
Einfamilienhäusern zurückzuführen sei. Der Vertreter des Reich-s-
ernäbrunsgsininisteriusms swandise fiel; gegen den Vorschlag des Aus-
scbiissses die. Bauigenossensschafteii direkt mit Holz zu beliefern. um

von Baiiholz nur etwa ein Drittel für Bauztwecbe gebraucht werben
könne, läime dieses Holz die Geniossiensichsaftcn teurer als bei Kauf

Die geringe Ausssiishr { ieIe keine Roslleyxångesiclzts 
a en ie

Weltsinarktpreise schon ü«b»e»rsclyritt�en. »Die »zwcin»gstveise Ver«
sbilliiiung des Baukiolzes wurde» auf Kost-en »der Finasnzen der
Länder erfolgen Muffen, da» sie mehr ctIs die Hulfte des Bau-
holzies liefern, undwiurde bei dem Priivatwaldsbejsitz »zu»einetri»» Ver-rchswinden desüzaiisholzses fuhren» Deshalb sei die einzige Mogliclys
üeit sdsile Gedwahrung von Baiizuschmssem Abg, Leopold  hin.
hielt die Wohiiungsbiiuabgkilie m »der erforderlichen .s,!ohe« fair
untragbia r. Die-r Ausschuß befclill«oß. die Bcratii»ii:g» morgen
Eins-Hufeisen» un»d �u ddxeser Sichuinig die zirstaiidigscn Minister zum

1 �sevnen au gut« or « im.

Antrage auf Hilfe für die Presse.
Der Hauptcrusschusz des preußischen Landtages hat am

Donnerstag über einen Antrag Porss eh �.! beraten, dem
Laiidtagc alsbald Blorsehiläige zu unterbreiten, durch die die Presse
Pveußcns vor dem ihr drob-enden Zusammenbrucli
bewahrt wird, wobei besonders zu prüfen wäre. ob idleser
Zweck durch Maßnahmen erreicht werden könne, wie sie in Baden
getroffen worden sind. Zu diese-m Lliitriag isst ein weiterer An-
trag Dr. S eher-er in ge  .8·! eingegangen, der Ausschuß. . wollo
beschließen: · »

l« Sosoitisige Biereitsfvelliung von Stasatsniittelm aus
wol-ehe den Zeitungen Kredit gewährt wird, um das Druck-
paspiier sit» » bezahlen.

2. »O rsrell ausreichender Papierholsmengen
durch die. Otaatsf den m! an« eiiiefsensen Preisen.

_3. Bjei de: esgierung hin zu mitten, durck das Staats-
mlnifvorium den apierpreis amtlich feftzusetzen4.  Erleichterungen auf åtåuerliseliem Gebiet« am gewähren.5. Dsetarifrevung des ·
Masse. D.

Itungsipcisploizä aus Klass- B nach!

.41Te.

6. Diese Erleichterung-en auch de: Faschpfssssa zu gebühren«
Ein gemeinsamer Antrag der bürgerslilssen Parteien und ver

Sozialdemokraten fordert, das; auf Vorgünstigungeiu hie her
Presse hure!! besondere Reichs- oder Landessgesetze gewährt werden,
nur svlche überlange Anspruch haben, die die zwilsohsen den Organi-
sationen her Verleger und her Redakteur-e asbgeschilosseiiien Tgrifie
f-iir Rsedakteiire und Mitarbeiter erfüllen. Hauschild  S.!
dran-tagt Abänderung des gemeinsam-en Antrages dahin, daß auf
hie Vsevgünsilgiingen nur Vserlage Aiiisprusch haben, welche die fsüsr
ülseidiakteurie und Mitarbeiter, siowie für das technische und das
laussinsännissche Personal abgseschlossenen Tariife erfüllen« In der
Abftiimmun uoiivde der durch den Aintrag Hauschild ergänzte
Anniriag S tin-g mit einigen Änderungen angenommen. Nach
diesen Änderungen sollen Staatsmkttiell außer den Zeitungen auch
den Fachzeitschsristen zur Verfügung gestellt werden. Die
Dietarifiseriiiisg des seitungsiDruckpsapiers soll aus Klasse B nacls
Klasse D zu den halben Gräben her ermäßsigten Sdtückgiitllafse

erfolgen. 
Aus» dem Reiclisrat

Der Neids-rat nahm am Donnerstag ein Gase über die Gr-
»l!a ung der Kriesergräber aus dem eltkriege an.
Zur Erbe: tung her Gra er sind danach das Reich und hie Länder
verpflichtet, aber nur in »Ergänz»iing der Pflege, die hen Krieger-
rabern von anderer »»Sei»te zuteil wird. Die Vorlage setzt ein
aizerndes Ruhe-recht sur die Grundstücke fest, auf denen {ich Krieger-

graben befinden.
Das Gese zur Abänderung des Reichswahlsges e tzes wur e unter Abänderung einiger Begchltisse der Aue-cbusse aFeiiomiiien. Es andelt {ich u. a. um ie Neueinteiliing

einiger ahlkre»ise. Dei: eut chbeibende Teil von Obersclilesien
mit» 1303852 Einwohnern so als eigener Wahlkreis bestehen
bleiben. Erwirb mit den beiden niederschlesischen Regierungs«
bezirken zu einem Wahlkreisvcrband vereinigt.

»Die Frage »der Festsetzung eines Ruhe; ehaltes für denReich spras id enten wurde unter Auscscbluß her �öffentlich:
keit beraten. Die nachste Sitzung findet am Montag statt.

Veclchievene Mitteilungen.
««- Zur Präsidcntschaftvfrttgc hat Forstrat Escherich an den

Neichspräfidenten ein Schreiben gerichtet, in dem der Beschluß der
Psartieifidhrer, dievorläusiige Reiclisspräsisdentscbaft hurtb einen Par-
lanientsbescliliiß m eine verfassungsniäßisge umzubisesgien »und auf

ahre hinaus zu Verlängern. als unvereinbar mit dem. Gedanken
er Nationialsversamsmliing irnd als Bruch der» geltenden Verfassung

bezeichnet wird. Forstrat Escherich spricht »die Hoffnung aus, das;
der Reichsprassident auch entgegen dem Beschluß der Parteifjthrer
und des Partei-meins die Neutvahl fordern wird.

6e» uver vie Berliner Besprechungen des illtatqiits de Luversacweiß der Vertreter des »Werft Parisieii« zu melden, daß» man be-
sonders« technifcve Einzelheiten bezüglich der Ein uhr von
Rohstoffen nach Frankreich regeln. Da auch ein Vertreter der
Ackervaugenosfenschaft an den Besvrechungen Luveriacs teilnahm,
schließt man daraus, daß Abweichungen wegen Lieferung von
Dünger und landwirtschaktlichen Maschinen getroffen wurden.
Der »Wie-tin« erklärt, das; eine große Ziegellieferuiig von mehreren
Millionen CStIIck oder Matt?! abgeschlossen worden set. tinnes
werde nach Paris kommen. sobald die erste Lieferung erfolgt sei.

H§ Zu einer Aussprache über die Vorgänge anksirkus Busch
empfing her preußische Minister des Innern S e v e r i n g im Land-tage Vertreter der Deutschen Volkspartei. In der Ausåvrachewurden, wie es heißt. besonders die vom Minister beabsi ti en
Difziplinarmaßnahmen gefeit hie sthuldigen preis.
beamten »»sowie die amit zusammen ängenden Personalvrrön e-
rungen erortert.

» §§ Ein Motorradälnfall desKronprinzen »wird aus Wie-
ringen emelhet. Der Kronprinz soll {ich eine Fußverletzung
zugezogen erben.

Z§ Die Diätcn für die Reichstagsabgeordneten sollen einem
gozialdemokratijchenAntrage ufolge auf ein Viertel
es Gehalts eines Reichsministers eins» lieblich her Teuerungss

anlegen. aber unter Ausschluß der Fami ien- und Kinderzulagen
kestgesebt werden.

Die» Frage des Streikrechtd der Beamten hat das Rei s-
äericht in »»Leipzig ebenfalls verneint, indem es sämtl ehewevksionsantrage der seinerzeit bestrafteii Eisenbahnbeamten per-

ar .

-� »Ausstand»bci Kruvp.» Zu Arbeiterentlassungen bei Krupp
hatte hie unvermittelte Arbeitsnieverlegung durch» 700 Arbeiter ges.fahrt, die sich wavrend d»er Arveitsseit entfernt hatten, ohne die
Leitung davon zu verstandtgeir ie Folge ist eine Ausstandss
bewegung unter der gesamten Belegschasr Man glaubt aber
nicht, daß hie eingeleitete Urabftimmung eine Mehrheit für den
Ausstand ergeben wird. "
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seinerseits.
Log von Veisailleol

a: Der Bund sur Recht-und Wahrheit ist» auf dem
besten Wege, neben »den » politischen Parteien ein erfolg-
reicher Vorkampfer sur »die Jdee der Forderung einer Ab-
anderung des Schanddiklats von» Versailles zu werden.
Jedenfalls kann der Bund mit seiner Breslaiter Versamm-
lung am Donnerstag Abend im dichtgefullteii großen
Konzerthaussaal zufrieden sein. Besiicl! und Verlauf be-
wiesen,»wie»n»otig die Zusammenfassung aller Deutschen zu
einer einheitlichen Front gegen den Versailler Vertrag ist.

Kaufmann Weidnen der Vorsitzeiide des Bandes, begrüßte
die Erschienenen und erörterte kiirz die Ziele des Bii»ndes, der nicht
Chauvinisniiis treiben. sondern überparteilich mit den Waffen
des Geistes für: Ziechtsutid Wahrheit, wie sie durch den Veriaitler
Vertrag unterdrückt woden sind, eintreten wolle. Als erster Haupt-
redner sprach Reichstag abgeordneter Dr. erschel. Er schilderte
die Not unserer Wirtschaft. wie sie der ertrag verschulden und
sprach Don Den Sorgen -der Städte. von der Bedrängnis Ober-
schlesiens und der Rheinlande tvährend der Besatzungszeih kenn-
zeichnete an Hand der tatsächlichen Verhältnisse im heutigen ge-
teilten Oberschlefien das große Unrecht des Genfer Diktats, das
aus deni Versailler Vertrag heraus geboren ist, und beleuchtete
eindringlich die wichtigsten Fragen unseres durch die Valula-
verhäl»tnisse völligvermilderten und auf den Kopf gestellten wirt-
schaftlichen Lebens. Nur die Abkehr voin Vertrage könne helfen.
Ein Moratorium und eine große internationale Anleihe
seien die» Mittel ziir Besserung. Dabei müßte die Schuld-
frage reitlos aufgeklärt und die Erstrebung der Freiheit von den
wirtschaftlichen Fesseln unablässig in den Vordergrund geriickt
werden. Aber auch die Menschen in Deutschland selbst
müßten sich ändern. Schlemmerei und»Lu,us müßten ein
Ende finden, und vor allem habe der verderbliche � ank der Parteien
zu»schiveigen. Jn allen Bestrebungen a»ber müßte die nationale
Wurde gewahrt werden. Wir wollen keine Gnade, sonder-n nur
Gerechtigkeit!

Die gewaltigen Fesseln des Vertrages in sozialer Hinsicht schil-
derte Stadtverordneter Konitz Wenn man bedenke, welche ungeheure
Suinmen im Reichshaiishalt für Zahlungen an die Feinde vor«
esehen und wie wenig dagegen für soziale Strecke. für unsere
riegsopfszenfür alle Notleidenden darin enthalten seien. dann bekomme

man»erft- das richtige Bild unserer Not. So scheine es, als ob eine
chreiende Ungerechtigkeit den Armen in Deutschland nicht die er-
orderliche Unterstützung zuteil werden lasse. während in Wirklich-
eit durch »den Vertrag alles übrige Geld verschlungen werde. Unsere

Sozialpolitik könne erst dann eine andere werden, wenn wir von
dem Vertrag losaelommen seien. Diirch ihn werde das Versprechen
vorn Dank des Vaterlandes an die Kriegsopfer unmöglich zii
halten g»emacht. Die Fürsorge für die Kranken reiche nicht mehr
aus. .Die Wohnungsnot steige ins ungeheure. und die Lungen-
tuberkulose nehnie in Deutschland erschreckenden Umfang an. Die
Revision müsse kommen, damit wir leben können, und dazu habe
Jedes Volk der Welt sein gutes Recht.

» Universitätsprofessor Dr. Bornhaufen sprach dann über die
giftige Erneuerung unseres Volkes. Nicht der leicht zu beschreitende

eg der Verzweiflung. der Gleichgültigkeit und des Entsagens sei
der richtige, wohl aber der Dornenreicbe. auf dem es gelte. den
Vertrag von Versailles zu überwinden. Doch nicht nur mit Reden
sondern niit Taten niüsfedieier Weg beschritten werden. Die Re-gierung müsse immer wieder dazii angehalten werden, mit Gründen
es Rechts und der Gerechtigkeit den Feinden unser Los» klar zu

machen. Das könne sie aber nur, wenn sie in diesem Bestreben
vom ganzen Volke unterstiitzt werde. Der Redner gab daiin packende
Bilder von de»r deutschen Uneinigkeit und forderte die Einigkeit des
deutschen Geistes, die Deutschlands Erneuerung bedeute. Wir
müßten über die Eigenbrödelei hinweg zur einigen Front kommen.
Keine deutsche »Wartet sei ein Feind des Volkes, mir in der Zwie-
tracht liege die große Gefahr. Erst wenn die geistige und
soziale Einheit Deutschlands hergestellt sei, können wir eine

esserung erwarten.
Allen drei Rednern dankte sehr starker Beifall fiir ihre Worte.

Der Vorsitzende brachte dann folgende Entschließung zur Abstim-
mung, die ohne Widerspruch angenommen wurde:

Die im Breslauer Konzerthaus aiif Einladung des» Deutschen
Bundes für Recht und Wahrheit taaende vieltaiisendkbvfiile Ver-
sammlung aller Parteien und Schichten der Bevölkerung erklärt
es als die heiligfte Pflicht des deutschen Volkes, eine Revision
des Vertrages von Versailles zii erstreben. Sie fordert
von der Regierung, daß sie alle ihr geeignet erscheinenden
Schritte zur Erreichung einer Änderung des Veriailler Vertrages
ungesäumt ergreift, da die von unseren Kciegsgegnern für ihre
ungeheuerlixhen Forderungen vorgeschiidten nioralifcheii und
Rechtsgründe sich als unwahr und nichtig erwiesen haben.

Nach vorsichtiger Schätzung dürften mehr als Zool! Per-
sonen an der Versammlung teilgenommen haben; viele
mußten am Saaleingang wegen Platzinangels Umkehr-en.
Sämtliche Behörden waren vertreten. Oberpräsident Zimmer
war selbst anwesend. Einzelne Störer, die wohl auf Auf·
Erde-rang der kommunistischen »Arbeiier-Zeituiig« an der

ersammlung teilgenommen haben, wurden rasch durch die
geschlossene Meinung der. Versanimelten zur Vernunft
gebracht. .

Vorn Berlin-offer.
ei« »Der Scheitel der» Hocbwasserwelle hat nacb den heutigen

Pegelftanden Breslau durchlaufen. Das Wasser ist bereits st»ark
abgefallen. Auch im Stromteile unterhalb Breslaus ist der Scheitel
schoii uber Dhhernfiirth hinaus.

perfonaliiarhrtchtea
«« Gebein-trat Dr. Greteiretk wird seinen 70. Geburtstag auf

dem Lande im engsten Kreise feiner amilie begehen.
» «« Der Regierungsassessor von tockhaiisen von der Sie:

gierung in Oppelin beschäftigt in der Reichskanzler, ist zum Regie-
rungsrat ernannt worden. »

s- Hirscliberxy 17. Oktober. Mit den drohenden »neuen
Steuerbelastungen des Mittelstandes beschäftigte
sich am Montag eine von der hiesigen Orts ruppe des Rei subtile-
verbandes sur Handel» und Gewerbe, der aiifmanns ozie at, derBeten Jnnungsvereinigung und dem Städtisclsen ür er- und

ewerbeverein » einberufene roße Mittelstans ammlun , in »der die fagche irtfchaftspolitik der Regierungw»ie der Stat Oirsckiberzs arfe Kritik erfuhr. Jn einer ein-
stimmig angenommenen ntschließung wurde dagegen pro-
estiert, daß der Fehlbetrag it»n Haushalt der Stadt Hirfchberg

durch die geplante Erhebung eines fünften und sechsten Gewerbe-
steiierqiiartals ausge lichen werde, und daß der Veamtenschaft
immer neue Gehaltser ohungen bewilligt würden, die die Gewerbe-
treibendeu aufbringen sollten und wozu man ihnen die lebten
Reste ihres Betrie skapitals wegsteuera ·

sit« Breslau. 20. Oktober. Ein Herbftinorgen voll Sonnenglanz
überraschte die Bevölkerung heute. nachdem die» lebten Wochen in
trübstem Graii dahingegangen waren. »Es scheint mit deni Herbst
nicht viel besser werden zu sollen, als mit dem gänzlich verregneten
Sommer. Herrliche Sonnentagr. wie sie mit ihrer Schönheit all-
jährlich im erbst uns beglückten, gab es dieses Jahr so»gut wie
ar nicht. �- an hatte sich fdion fast daran gewohnt, die  trübe
ärmespeiiderin nicht mehr zu sehen. iind da»der offizielle immer;

Dienft, der in den lebten Monaten öfter als se den Unzuverlätsigi
leiten gewisser Wind« nnd Luftdriickverlmlltllsss UUkQklim erst gehst«
wieder schlechtes Wetter angekiindigt hatte, war die Freude. heute
endlich einmal einen schönen Herbsttag zii erleben. u»mso»»größer.Freilich bildeten sich auch rasch wieder Wolken. welche die tvarmende

rast der Sonne, die jeder. nach dem kühlen Somnier und dem
wenig angenehmen Herbst bisher, noch ganz gut vertragen kann,
inindertew lo Der. Der Genus: des erlebiiten ersten Sonnentaaes

sver-·

i

l

l

sein reichlich frischer war. und! dürfte sein Schimmer uns nicht
darüber hinwegtäuschen. das; wir wohl weiter init dem »Hervft
ohne Sonne« an redmeii haben werden.

Handels-teil.
Berliner Dvllarkurgt 85oo--36oo--355o,

Berlin, 20. Oktober. Vi5rfe. Llnfangsbericht.».  Eig.
Ich! Der Sturz des Kribinctts Llohd Gjstorgses hat silösizxicls vor-
lau ige unüberssichtliche Politische Verhältnisse
ges griffen und unser-e Lage noch� insofern verschlechterhals
Die Reparsatiaiisfrakien eine weitere für Deutschliaind vielleicht ver-
hangnistvsolle V e r s ch l e p p u n g erleiden werden  Sehr un·
gslnstig hat ich auch der R ei chsbank ·sta tus gieft-.1ltet. Der für
s-e titieite O toberiirsoche eine neue Steigerung des Notseiiusniliiiifs

um �OY, Milliarsde austrsseisic Infolgedessen vollzogen fiel! ssokaohl
am Dseviseiimarkt als auch ani Effekteumcrrkt statu-
strossphale P re» i sst e ig e r u nsg sen. Das »De»viseivgef»chafts vollzog
sich Jedoch ruhiger. Dollariiotem die im priviiteii spzriitzg
vierkiehrauf 3500 sheraufgseichiiellt waren, setzten miittktgsk mit
8600 ein«, weiterhin 3550. M: o n t a n P a b i e r e stiiareiis - tun-ei?
Darf fteig end. Höhen: stellten sich: Bochuinicr ötoo  
Giftig! Luxamburgek 5100 I� 660!, Esseiiser Ssteinkoliien 5400H� 00!»,»  Stehen ircheirer 725  + O0!, Harpcitsetx �11500

 _ 1900!. HOhewlohe 2950 H� 230. Flotte-rather  -s-ooo!«-Kii!nNeit-
esse» eeo H� �vom, Baurabutte 5100   72s!, Lothritiidger cziittceaso
l «!- 325!, Maniiesinann 8850  + 575!, b e r b e d a rf 24507 H� 240!,
E ar o 2100  + 125!. Phönix; 6100 H 875!�. Rheinische Vraiinkolilen
6400 H� 200!, Rheinstahl 5150 H� 250!, Riebeck 5800  + Zool, »»Roiii-bacher 2475 H� 420!. O b c r k o k s 4900 H� Es» Dagegen schwachteii
sich Händ-Aktien 5700 iim 70 Oißroa. ab. on Kalitveitten er-
zielten die amtlich notierten Werte neuerliche Preissteigertingem
wie DeutscheKalitverle 5750  + 1850i, Aschcrsleben 3700 H; 800!.
dagegen waren die nichtanitlich notierten Kaliwerte unverändert.
Olwerte fester, besonders {internationale Petroleiim-Uni»on.s»»die
um 150 0Proz. auf 12 200 heraufstltsiiin en waren, sich aber spater
auf 11700 abscbwächtenz Deutsche. etroleum-Gesells» aft 6000.
Erdöl 112-o0. Kolonialwerte waren erheblich hd er; wie
Deutsche KoloiiialsGesellschaft 80 000, SiidscesPhosphai 81.00, Glo-
man S450. Kaoko 18oo, Salitrera 145 ooo.- Bankaktieii neuerlich
gefragt, wie Bank für elektriscbe Werte H- 250!. Berliner Handelsk-
anteile H� 1200!, Deutsche Bank + 215!. Von fretmden
Bah n en gewannen Osterreichische Staatsbahn 6oo Proz» Canada
1ooo Proz.,»Baltimore 100 unD Elektrische Hochbahn 50 Proz.Auch Schif fahrtsakti en se i:  Hamburg� Südbe eh
 + 45!, Hcrvag  + 40!, Deutscki ustralljer 1oo!. Anili n-
w» e r t e stiegen bis 200 Proz» E l e k t r o a k t i e n noch darüber
hinaus. Von verschiedenen Jndustriepavieren ten-
Dierten höher: Chemisclse Griesheim  + 150!. Goldschmidt  + Vol,
Rutgerswerke  + 145!. Scheidemandel  -s-. 550!. _iigo Schneiderj; 280!. Hammerfen  + 260!. Norddeutsche Wolle + 25o!,»Sto r

-1oo0!, Kahlbaaini  + 190!. Ostwerke H� 125!. » Heimis se
Staats v» a p i e r e sehr fest. 3proz. Reichsanlizihe site en aufAnslandskaiife um 30 Proz. auf 625. Allslctlldlsåe An-
leihen steigend, z. B. Bagdadanleihe Ser. 1 H� 900!. See. 2
 -s-z. 85o!, Türkenlose H� 8750 alt!. Anatolier I  + 12 250!. Ana-
tolier II H� 1600!. Ungarn Gold H� 12oo!.

Berliner Notenkurse vom 20. Oktober. Anfangskurs e.
  E i? g. T e l.! Dollar 8l5oo-��86oo��8l560, Holland 1300. Schweiz ¬50.
Paris 266, Englische Roten 15 800. Prag 120, Polnisehe Noten 31%.
Ruinänen i2150,.11ngarn 129, Osterreichische Noten 4,75. . l

. Moskau, 20. Oktober. "Vörse. Die Festigkeih die fchon
am gestrisgen Devisenmiarkte eingetreten war. »Meine. heute
weitere Fortschritte und der Dollar sprang auf 8600.
V-on Ts ch esch if elfen Note n notierten gross-e unsd kleine Såiickse
1.15. Polnische Not-en zogen auf 80% G» 81 B. an. uch
Deutschsdsterreichische Notcn lagen mit 3.90 fester.
Deo-is en. waren iiberwiogend gesucht, doch mußten A u s-
zahluna Wie-n uiidBusdapest gestri pentverden Aus·
zahlung Prag notierte man. 114,71 G.. 1·5.29 B. Auf deni
E f fe k te n m a r kt wir« te diese« große Deuisseiisteisgerima feihr be-
lebenb. Auf allen Marktgebieten war große Kauf·
tust« zu verzeichnen, der nur geringes Material gegenüberstand.
sodaß sein Teil der Kurse repartiert wenden mußte.
Lliii Kassaindustriemarkt lagen von Montan-pa p i er e n höher: gebauten!:  + 590!, Oberbedarf  + todt. und
Cato.  + 210!. Von « extilwerten stellten sich Krasmsta usin
1.75 Proz» Schlesisclie Tsextilwerke uni 120 Proz; Meyer-Kainsf-
maiin usm 55 Proz. und Gruschwilz Textil um 150 Proz. hoher.
Am Z se nie n t m a r f t bestand Interesse für: Großasstrsehlitzer
 + 28.3!, Opeliier  + 75! imd Gwscksowitzser  + 100!. Seht: be-
gehrt waren T e r r a i n w e r te. von denen Kleinburger um
too Proz. stsieilen und reoasrtiert werden mußten, Grabschener
 + 39!, Baubank  �l- 40! und Immobilien  + 51!. Auch der
Z n d� e r ni a r kt hatte starke Kursstiekgeriinaen zu verzeiiiinein
Hals-Hauer stiegen um. 600 Proz. unid Fraustädter um 225 Proz»
während Fröbeliiek iim öo Proz. iiacbgaben.»» Auch am Markt
Der « Spez iial we r te entwickelte _ iiäi großes « «  ��es
schäft zu steiqenldens Räumen« Fahrt: stellten VI:

Feldmiihle   22!, Flother H", 120.!.Breslaiter Elektrisckse  +_ 5!. _  «Ostwerke Hs 125!. Llrchimedes H� 590! rebartiert, yjtitgerßirerfe
 + 170!. Deutscher Eisenliandel + 165!. Huta H� 185! rebartiert.
LinkesHofmann H� 75!. Meinecke H· 40!. Ohle  �I-»8o0!, Waldens
biirger H· 18!. Hhdroineter H� 35!,» Residenzliotel niiL145o,»Schlef.
 Saß, A mit 215o, B  + 500!. Striegauer Bursten  u old, S les.
Blaudruck H� 90! unD E. W. Schleifen H� 45!. Jni weiteren er:
Iauf. stiegen Linkeadofmann noch um 50 und Meyer Kauffmann um
25 Proz. JLIm Bankenmarkt lagen Schle. Bodenbankssllktieii
mit 128 gleichfalls fester. Im freien Ver: ehr war das  de;
schäft auch recht angeregt. Fester lagen Starke u. Hofmanii mit
930 G» 950 B» Fels: u. Wolf mit 030 G» 950 B..»Ostdeiii ehe Gleis
trische 47o G» 490 B» und be onders Tit-Euer mit o»9o ., 710 B.

ristoph u. Unmack und Gor auer Societatsbraiierei waren ziem-
lich unverändert. Der Markt der heimischen Anlalges
papiere und Jndustrieobligationen war fester, bieb
aber sonst ruhig. -

- Die Kiirstabellea der Breslauer Börse waren
der Reduktion nicht eingetroffen.

w. London, 18. Oktober. wies. striegsaiilelhe 85%., sitt-as. Kriegsaiilelde
loosplm 4proz. Siegesanleihe 881,S. » »

w. London, 19. Oktober. Wechsel auf Paris 60,35. Belgien 65.14%, Schlveiz
Ehdsycgädollanv t1,427fe, Ren-hart 447%. Spanien 29.10. malten 106%, Deutsch-
land 14 . - -

its Sozius;

» Itrobuttenbörie. -
Bei-statt. 20. Oktober. tklmttiaier Stimmiingsberiiiit Getreidet

Roggein Hafer ohne Angebot; Weizen Geiste infolge der neuen«
Devisenliaiisse weiter einziehend. Preis für Soiiiniergersienonr
Olsaatem Bei kniivveni Angebot fest. Preis i·.on"iinell. Rauh-
fiitter unverändert fest, Stroh Erkennen, Heil Händlerpreis
Mehl- und Niahlproduktc Preise stark anzieht-nd, feinfte Sorten
über Notiz. · i

Tägliikie Anitltilie Retter-ringen: für 50 Stilograniiii: . _
Getreitm 20. . 19. Delfnateii: . So? 10.

Gerste,S»omni.6E-oo�7ooo 6100 Hanfsaat . -- --  Winter! "" �- Leiniaiuen iaooo-�ioomH -gute: . , �- 6006 Mohn  blau. �- .���
irie . . -- �- Raps  Wink! -- 7000-7200

tlioggen . . «� 6200 Senssanien �� -- s

Rauhsiitten &#39;9o.__ ___i_7_.__ Log» s»»»i»7»,.»»»tltmYDralitpretzst nie-i irrt-im eb.G"erst.u. cis-St. tust-u i 25 uilt..ii. �unterem. 1550-1500 zissoissi llioag.-Str.,s legeld �- »�
G.-u.O.-Dralitp3iik. ins-ins �iiiiiiss tliogg.-Str..usreitdc. �- �.. »
Gxmtdotbdfgse firistc-iisi 15301590 Oeu,aesiiiid.iroct.. 850 8.30
geluWeizp . . traun-itzt �15354515 Heu.gut,aes..trocken 900 00
Matt. Notierung Dteiistag it. Freitag für 100 kg Wtlihleneracngniffe:

20. "i 17. 20 ci_�.17,__�__
�l�eisenmebl Mk! 2WlI75«-H·185««« tlusaisgmehl eioooieiouulissoToooo
Roggeniiielil qmm-renne 04500-1550 .

l

. e« Ein
. Ministerpräsidenten

gekcidete Mädchen mit dem Blu

�liebe Gehälter für ihre Tätigkeit zu bekommen. Eine merkst!

ll

» » i. T»sisxi.·li die kataftrophale Detiisenhaiisse
bedingt, lielt die starke uflvarrsbewegiiiig aller· Prei e an. zunialdie Rufu ren fegt schwach bleiben. »s·.·�ZlJ»eksiell "alle etreidearteii
wurden wieder über bezahlt und Die iltoiierunge:i..»erfuhren Er·

Melstaiiitticlsee Berufs»

höhungem W e i z e n   sehr » fest. »Na g g ezii und ·» ldsa f e r
ohne Angebot. " G e r st e fest. H i r_f e . schwatzt! angeboten.
Olfriichte fest. niangels Ware fast gefaiaftslosx - Senf�
fanzen unfb iMohiisanien itlesiirlit unD tixsesentliih list-»er- bezahlt.
Fzaiiffanieii fehlt» jedes �Jlngebot. Leinsanieii in« feine:
Saat fehlend � unD weit über Notiz bezahlt. »Für
Raps in trockenen schwas angebotener Lsare bestand wieder
gute Kauflusi zu höheren reisen. Hulsenfruchte wie. Erbsein
Vohsiiein -Wickeii, Pfierdcbohneii sclitnach angeboten, fest »und gesucht.
Lupinenbeider Fassbeu a»e.ss.iil;t, ebenso» Buchwei.z"eii. Aiii..s«ji«leieiaaien-niorkt liktvcgte fiel! das Gesshiift in seh: enacn cskrenkesi un! blieb die
Stimmung abwarteiid. R o t kle e iiiid W e rsz k ee «· wenig an-

höher bezahlt. Schtvedisclsklee � neuerliebsten E und
· Ernte fehlte, ebenso» Gelbkleefclilesisibcr Herkunit-. Graslaaten dies-

iäksririer lind borssfkliriikcr Esriite gestillt, ebenso interne. »T»l»lk«iis
sehr fest. F u ft e r in i t Oel« selirfest ELJ e u ausreiitzend ziiges·iil�,rt.
Streit sehr fest und fast offne« Bitt-lehnt. tlcxtxtofstlzi ssclillsszrsxch täu-
gcfiiiirt und fest. Zlialflprodukte sehr· seit. · -   «· «� ; ��

lbxarir-"Ycork. 19.0ktober. Primukioiihörse. ssitniwailgßTiisegzirtiilisen
47000. Ausfuhr niietitiriitiiiritaunien 9000. Aiistuhrnauti-d onüiient1000.

· ins·- i8.·- - im. is» «»i9..s.18.Baumwolle _ « .� trete-ums - Weit. istsislTstol .141
Eiixmlüa. 33,05! 23,05 Miso« .  16.50 1850- « . Darlpi-�Ml I42
sie-entsank eiiook 22.5 iiimii . 13,00 « 23.50 Mahl . ssfiskäoositshllsiisuyiiitiiii. eure: 32,77  äulltaiaiiiiii 3.00; sind· nettes-sit« l ..·E-l 10%.

Nov. 22 so: 22.93 Kabinett-e« 13,50 s 12,00 _  iiesxs»d,«tto« 9,16Dez. rede; kzsog 7a: �man: 7 s- 7,5o - _-:vi:i+.._; okoe 9,53
Jan. 22.87: 22.90 Zuc&#39;artintr_ 5,53! 6.68 »· « us« edit. 9.o_o

wir. Q�tilciign,� to. Oktober. Weizen kaum stetig- der »Den. ltsjtlllai 112-34.
Mai-s kauiu stetig, der Des. Wiss, {Chat 67%. Schmalz Der ;Q1t.·»1o,9o, Des. 9.80.
Spec! 1o,75--��12, Schweinezufubr im Weslctl oo 000, davon titJEbtcago 24 000.

» Biiiite Chronik.
_ r. Unter der. überfchrift »Der fchlagferti eVolizeibriisidents

w»e»»i»ß»"di»e«,.B. 3." zu berichten. daß die A: eiter Der sBerliner
stahtischeii Elektrizitäiswerke eine Kommission zum« allzeit-rüst-
Deuten Richter geschickt und ihm die Forderung auf» so orjtigeFreis
lassuiiii »der wegen der» Krawalle am Zirkus IVu d!. Verhcifsteteii
unterbreitet hatten. Sie haben. wie die �Stute. ahne�. nielbet.
Dabei gedroht. »den Laden dicht zu» mastig-», wenn. Die Ver-
hafteten» nicht entlassen wurden. Polizeiprasidentskliicht"er hat der
Depiitation eantwortetz da sie tun mogemwas sie» wollten,
er».set auf a es vorbereitet. S: habe sich bereitsxzwei Lampen
angeschafft. �- Der Ton, den die ,.Schutz»er der·9t»·epublitf, als
welche sich die Gzenossen doch fühlen, gegen denszciiis ihreiikeigeneir
llieiheii stammenden Beamten anschlagen, ist bezeichnend für unsere
heutigen Verhaltnifsa Das; der Berliner Wolf-reine« ident auf der«
artig freche Zumutungen nur mit einem» schlechten« itz antwortet.
statt sofort, energische Maßregeln einzuleiten,» man für Die Berliner
Bürgerschaft» angesichts der ihr drohenden Niederknüppelurig durch
die Bolschewistenhorden recht beruhigend sein. ·« »; » , » «« -

- »rein Ein neuartiger Bersiieh wird gegenwärtig, « wie die
»Reichszeiitrale sur deutsche Berkehrswerbiinxs "mii«tei»tt,»in Hain·
burg unternommen: die Elbe tadt hat häufig unter starkemNebel zu leiden, so daß es den ahrgästeiider örtlichen Verkehrs-
tinttel zuweilen clfwer ist, die tationsnameii zu erkennen« das
Ausrufen der. alteftelleii» würde eine Vermehrung des »Pe·rslonalshedingen,»und eshalb will- man Letzt versuche-tanzen sFersns recherin den Dienst des Verkehrs zu ste en. Die Hainburgerssk bahn-
gefellfcbaft. hat in einem Probezug am i.ihrerstande· ein ikroi
pllon anbringen lassen und in»fedein a en» zwei slautfprechende7grnspreche»r. die durch» das Mikråbhon etaiigt swerdent derLichter spricht rechtzeitig vor der infahrt in einen Balmhof den
amen der: Station in das Mikro-oben, und in jedem: Wagen it
seine Stimme, bedeutend»verftärkt, zu hören: der Führer; weit
auch» auf das Umsteigen hin und kann bei Verkebrsstockungen und
�umfallen besondere Maßnahmen oder Warnun en -denisz.·»;ganzen
Zuge bekanntzugebcn Von dem E  nie. der» »-erf-iicbe,: Die dieser
Tage begonnen haben, wird es ab fangen, ob «· die Steuerung all·
gemein durchgeführt· werden wird. «

. Ein Fall ganz besonderer Diebesfrechlieitwird aus· Saarair
gemeldet. Dort statteten Diebe dem» Geniusegartens des »Pfarrers
Ktimke in einer der lebten Nächte einen Besuch ab. - Sie stehlen
das gesamte Kraut und ließen einen Kette! mit den Worten: �Eiter
Gott vertraut, der braucht kein Krautl« zurück. · .· _

peinlnkies Yiißverstiindnis pas-Fette» kiir»«zl»ick«f dein» » »o-i·n»carå, als er»wie»er einma in irgend
einer Provinzstadt ein Kriegerdenkmal einwethta «
Ba nhof aus dem Zuge stieg, sah er vor

» . · e Wie er am
sich das traditjonelle weiß-

» menbulett. das überall »den. Pra-
sidenteii zu begrü en pflegt. Er drückte einen. herzhastenYKuß au
Die Wart e der K einen und nahm ihr ihre» Blumen-ab. Aber, o
wehe, im» elbeii Moznent sturzte sich lautschreiend sxiiitsgejehwufigenem
Regenfchirm einealtere Dame auf ihn und fczuehte ihiranxwas
fiirIrecliheitensper sich dennubrer Tochter gegenüber: erlaube. Je i:
aber trat das wirkliche offizielle Mädchen vor und �Tante ihr. Sprii is«
lein auf. Der verdu te. Poincarcä beruhigte die tierfehentlich Ge-
fügte, Die ihren mit em gleichen Zu ankommiindeusVater er«wartete, dadurch, daß er ihr nun die �offiaiellen� Bluiireii-iiberließ.

is. Staatsobcrlsäiipter pflegen im allgemeinen» reäitzbet»rc"»i»clst-. 
ur ige

Ausnahme» aber» machen, wie der »Matin« berielitet,jiii»gdisiser· Be.
ziehiing »die« beiden Hexxscher der» PhrennaekisReb·ubl-ik· irbprra.
Diese Republik ist namlich gar keine Rebublih sondernjeineslrt
von Dovpelmoncirchiez der eine Der Monarchen ist-der jeweilige
Bischof von Urgel  in Gramm!. Der andere, fett Ist&#39;s. der König;
von Frankreich. undals dcssen Rechtsnachfolger« der Präsident der»
franzoszfchen üiev»iiblik. Alle zweüsahre »fin en sich. Vertreter der
aiidorriichen Bevolkerung in Perbi an ein. um tilde! Pvttfektur
fur den Präsidenten der französi eben Reliublik die Summe von
192g giircä. sozusagen als Zivilliste abzugeben. Ebenfalls 960 Fug.
erhalt der Bischof von Urgel sur sein Herrscher-tunc Trotz der all·
gemeinen Teuerung ist diese Summe . bisher twckt sticht� erhöht·
worden. »

i1 rissest-HiniietisscitrcetikiestitY- "� »«
" i T»; i 19_&#39;__i___2I. l »-.l i in, tut l is.

llutiiioi ZSZH 3,33 73,02; Löst »rein-ou m�. �
rssosel . . 256i M! lkfis ll,8k- spreslaiiHU .
lxrizppitii 4.47l 3,6ll 818 2.3� Raneern OF. 6...Wisse. . �- l -- � l �- iiaissern UP. - 1

. usiots END« 4,90 3.76, 3.78 Dylierntutth . l.
� ziemt» 4,7f ll 4,2l! 3,54? Of« weinen. . Z, 1.44

litten 0|�. syst! 15,0." 5x6�! II? lscliielierzig ·.- . �- ·- 1.09
s stumm« 5,59 5.25 4.601,37 Fürstenberg «« -l-1.92 -· sslhlls

Trescnen 3.44 Es? «� 1,1c Tom-s. d. Oel. 7 lliii im rg..4 S,Z
&#39; Auanierungshöhe ttir die Oder Ohio» und Sctivarzwaeeeroblleöerung

Tranchen AS« _ » - - »

Mitteilungen des �unceiiitictien weiferaieemsieo. «
feinsten-i «, �a 7|iiiiinat=:____ Z·Rot» liest« its« sie. z? ä Wetter 20. Okt. mi- ssi.·�".«tisi. II i leitet

_ im iaiizisie g» » tin-s unt-sie. I· -
ist«-m: . 1.6� 6.5 1.0 its� ins» ikisksiiskisk ��-i 1&#39;�-1_ iii o ists-i-sisii-»it. is 5 i « c mm onna. F o� 2 H ii liststreiten-ritt �- -� �- <- l� �- Gruben . 5 O H O nii-
nimm. 1| 8! 1 3 osniik .

Wetternanirtaiteir
Das Hochdruckgeolet Bat 0a! in zwei Teile gespalten, tionjienen der keablligeri

über J taub. der� soiwackiere über Oltdeutschlcinv und Polen- liegt." tbelde slii durch
einen i! litten höheren Druikes verbunden; während ndrdticki davon Devreiloiien
ziehen. voii denen die ltidltcheii in Frantretch unt« Wesideiiilaslnntn belonver �aber
in Slldllavien nnd Italien kräftige »Niederickilctge verursach».t»-daben.» Die aber
Finiiland lagernde Depression hat ihren Wtttuiigsbereichserhedilcti« ach-Süden bin
ausgedehnt, lo das; die Weitem-ge wieder ein weniger erfreut-die Aussehen an-
genommen hat. min Sonnabend mittleti wir wieder .:ntt zunehmender Bei»·.-soltung.
tesctiieiitst aber am, niit etwas Tatzeserwlttmung,rechnen, icabtend bei« klarem

. tmtiet strick-weise noch Natdtltötte austreten. « ." . �_. . «
» zunehmende Schaltung strittiger Wind. am Tage cito-is Erwartung.

stritt-weise »Die-befreit. « � - -

Schauspielhaus. Dritt: »Drehe-then»Nachkt.siallkst.«s·
Vseaiiewoxsrial m: »den vorige-Heu Text: i. se. sit-as a,«eo»"sptt"l.tv,d"

für den provinziellen nnd den tizektereii Inhalt te: Zeitung: 9110.6 e r t in an i;
beide in ihre-statt. �- Etui! von Wilh. Sollt. Korn in Kristall,


